
TAGUNGSPROGRAMM 
DONNERSTAG, 16. SEPTEMBER 2021

 ab 08:30 Uhr Einwählen und Ankommen 
 08:45 Uhr Begrüßung 

 Prof. Dr. Wilfried Gebhardt (Hochschule Niederrhein)

 09:00 – 10:30 Uhr
 Kinderschutz und Kinder psychisch und
 suchtkranker Eltern (Fortsetzung)
     Erkennen – klären – vernetzen:  

Frühe Hilfen Lotsen in der Geburtsklinik
 Georg Kaesehagen-Schwehn (Deutscher Caritasverband e.V.)
     Kinder psychisch kranker Eltern –  

Risiken, Resilienzen, Generationen
 Prof. Dr. Michael Klein  

(Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen) 
     Wirkungen und Wirkfaktoren von Hilfen für Kinder 

psychisch kranker bzw. suchtbelasteter Eltern – 
Erkenntnisse aus der empirischen Wirkungsforschung

 Jens Arnold (Institut für Kinder- und Jugendhilfe)
  10:30 – 10:45 Uhr Kurze Pause
  10:45 – 11:15 Uhr 

  Strukturelle Gelingensbedingungen und Zugangsbarrieren  
im Kontext der Hilfeerbringung für suchtbelastete Familien 

 Niklas Helsper (Institut für Kinder- und Jugendhilfe)
 Monika Feist-Ortmanns (Institut für Kinder- und Jugendhilfe)

 11:15 – 11:45 Uhr 
 Care Leaver 
     Die Lebenssituation der Care Leaver  

im Alter zwischen 20 und 29 Jahren 
 Wolfgang Hagleitner (Universität Innsbruck)

  11:45 – 12:30 Uhr Pause 
  12:30 – 13:30 Uhr  

     „Was bringt’s?“ Katamnesestudie  
im Therapeutischen Heim Sankt Joseph

 Kathrin Dietz (Therapeutisches Heim Sankt Joseph, Würzburg),  
Dr. Norbert Beck (Therapeutisches Heim Sankt Joseph, Würzburg)

     Katamneseprojekt der Bethanien Kinderdörfer –  
Zentrale Ergebnisse und Erkenntnisse

 Julia Bartkowski (Bethanien Kinderdorf Schwalmtal), 
Timo Herrmann (Institut für Kinder- und Jugendhilfe)

  13:30 – 14:00 Uhr Verabschiedung und Ende

   Zielgruppe: 
  Wissenschaftler_innen, Studierende, Einrichtungsleiter_innen, Referierende 

der Kinder- und Jugendhilfe, Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe, Träger 
der Kinder- und Jugendhilfe.

   Anmeldung: 
  Anmeldeschluss ist der 08.09.2021, danach auf 

Anfrage. Bitte verwenden Sie für die Anmeldung den  
folgenden Link (https:/www.bvke.de/fortbildungen/
werkstattgespraeche-2021/1952795/) oder nutzen den 
QR-Code. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten eine 
Anmeldebestätigung. Die Rechnungsstellung erfolgt 
kurz vor der Veranstaltung.  

   Rücktritt von der Veranstaltung: 
  Bei Rücktritt von der Veranstaltung bis zum 08.09.2021 werden keine Storno-

gebühren berechnet. Danach fallen Stornogebühren an. Bei Rücktritt nach 
dem 08.09.2021 betragen diese 100% des Teilnehmerbeitrags. Die Absage 
muss schriftlich (Datum Posteingang) an die BVkE Geschäftsstelle erfolgen.

   Teilnehmerbeitrag
 Für Teilnehmer_innen aus BVkE-Mitgliedseinrichtungen: 40,00 €
 Für sonstige Teilnehmer_innen: 50,00 €
 1-Tages-Teilnahme: 25,00 €
 2-Tages-Teilnahme für Studierende: 25,00 €

   Datenschutz: 
  Ihre Daten werden von uns entsprechend dem Bundesdatenschutzgesetz in 

der jeweils aktuellen Fassung behandelt. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie 
sich einverstanden, dass der BVkE Ihre persönlichen Daten im Rahmen der 
Veranstaltungsorganisation verwenden darf. Diese Einwilligung kann jeder-
zeit widerrufen werden. Die Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzbestim-
mungen wird Ihnen zugesichert.

  Veranstalter: 
  Bundesverband katholischer Einrichtungen und Dienste der Erziehungshil-

fen e. V. (BVkE) in Kooperation mit dem Institut für Kinder- und Jugendhilfe 
gGmbH (IKJ) und der Hochschule Niederrhein.

 Ansprechpartner
 Inhaltliches:  Luisa Neininger 
 E-Mail:  luisa.neininger@caritas.de 
 Telefon:  +49 (0)7 61 200 761 

ORGANISATORISCHES

Online-Fachtagung 
9. Werkstattgespräche

Forschung und Praxis  
in den Erziehungshilfen
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Forschung und Praxis gehören zusammen – denn im Dia-

log kann die Praxis die Forschung weiterbringen und die For-

schung die Praxis inspirieren. Damit Wissen aus der Forschung 

und aus der Praxis „zusammen gedacht“ werden kann, braucht 

es Plattformen. Solch eine Plattform zu realisieren, ist das 

Ziel der Werkstattgespräche. Auf der Basis des gegenseitigen 

Austausches zwischen Wissenschaft und Praxis bieten die 

Werkstattgespräche die Gelegenheit, einen Überblick über 

Forschung, Innovationen und gegenwärtige Diskurse im 

Bereich der Erziehungshilfen zu erhalten.

Die  „9. Werkstattgespräche – Forschung und Praxis in den Erzie-

hungshilfen“ finden erstmals in Kooperation mit der Hochschu-

le Niederrhein, dem Bundesverband katholischer Einrichtun-

gen und Dienste der Erziehungshilfen (BVkE) und dem Institut 

für Kinder- und Jugendhilfe (IKJ) statt. 

Bei der 9. Auflage der Werkstattgespräche stehen folgende 

Themenbereiche im Fokus:

 Wirkfaktoren, Partizipation und Beteiligung

 Sozialraumorientierung

 Kinderschutz und Kinder psychisch und suchtkranker Eltern

 Care Leaver

Online-Fachtagung 
9. Werkstattgespräche

Forschung und Praxis  
in den Erziehungshilfen

  12:00 – 12:15 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Michael Borg-Laufs (Hochschule Niederrhein),  

Dr. Klaus Esser (BVkE Vorsitzender),  
Prof. Dr. Michael Macsenaere (IKJ)

  12:15 – 13:45 Uhr
 Wirkfaktoren, Partizipation und Beteiligung
    Überraschendes zur Jugendhilfe-Wirkung 
 Sabine Klocke (Jugendamt Ratingen),  

Prof. Dr. Michael Borg-Laufs (Hochschule Niederrhein)
  Qualität ambulanter Hilfen eines öffentlichen Trägers
 Florian Arnds (Stadtjugendamt Gummersbach) 
   Wenn ich hier nicht mitbestimmen darf, dann gehe ich 

wieder! Eine Untersuchung von Jugendlichen mit unplan-
mäßiger Beendigung eines stationären Heimaufenthalts

 Dr.‘in Thea Rau (Universitätsklinikum Ulm),  
Sophia Mayer (Universitätsklinikum Ulm),  
Prof. Dr. Ferdinand Keller (Universitätsklinikum Ulm)

  13:45 – 14:00 Uhr Kurze Pause
  14:00 – 15:30 Uhr 

   Eigenkraft und Alltagsfokus – Zur Implementierung des 
Ansatzes ‚Signs of Safety‘ im Kreisjugendamt Biberach 

 Prof. Dr. Stefan Godehardt-Bestmann (Europäisches Institut  
für Sozialforschung),  
Edith Klüttig (Jugendamt Landkreis Biberach),  
Sabine Epperlein (Jugendamt Landkreis Biberach)

   Bildungsteilhabe junger Geflüchteter in der Kinder-  
und Jugendhilfe im Kontext digitaler Medien 

 Prof.‘in Dr.‘in Nadia Kutscher (Universität zu Köln), 
Michi Sebastian Fujii (Universität zu Köln)

   Deine Stimme zählt! – Jungen Menschen aus den Erzie-
hungshilfen eine Stimme in der Jugendpastoral geben

 Angelika Gabriel (Bildungsreferentin und Beraterin Eggenfelden),  
Timo Herrmann (Institut für Kinder- und Jugendhilfe),  
Frank Heße (Caritas Rheine)

  15:30 – 16:00 Uhr Pause 

  16:00 – 17:00 Uhr 
 Sozialraumorientierung 
  Strategiekarten Hilfen zur Erziehung 
 Christina Wieda (Bertelsmann Stiftung),  

Marco Szlapka (Institut für Sozialplanung und  
Organisationsentwicklung)

   Wie willensorientiert können Hilfeplanziele sein? 
Ergebnisse der Adressat*innenforschung in der  
sozialraumorientierten Kinder- und Jugendhilfe 

 Prof. Dr. Michael Noack (Hochschule Niederrhein)

 17:00 – 17:30 Uhr 
 Kinderschutz und Kinder psychisch und suchtkranker Eltern 
   Die soziale Konstruktion von Kinderschutzkarrieren –  

Exemplarische Einblicke in ein Forschungsprojekt 
zum Kinderschutz in einer deutschen Großstadt

 Prof.‘in Dr.‘in Vanessa Schnorr (Katholische Hochschule Mainz), 
Prof. Dr. Christian Schrapper (Universität Koblenz-Landau)

  17:30 Uhr Ausblick
  17:45 Uhr Ende Tag 1


